
Die Berufe im Handwerk

Behälter- und Apparatebauer/in
Behälter- und Apparatebauer bauen zum Beispiel Castorbehälter für die Lagerung 
von radioaktivem Material. Aber auch die riesigen Kessel in Brauereien sowie 
Tankanlagen, Wärmetauscher und Turbinen für die Chemieindustrie stammen von 
ihnen. Sie kennen sich mit Metallen und Stahllegierungen aus und setzen moderne 
Werkzeuge und Anwendungen der Mess- und Regeltechnik ein.

Aufgaben und Tätigkeiten:
Konstruktion und Bau von produktions- und ver-
fahrenstechnischen Anlagen und Anlagenteilen 
wie Kessel, Behälter, Dampferzeuger sowie 
Wärme- und Kältetauscher aus Stahl, Nicht-
eisenmetall und Kunststoff für feste, flüssige 
und gasförmige Stoffe im gesamten Druck- und 
Temperaturbereich mit Tragekonstruktionen 
und Befestigungen.

Aus- und Weiterbildung:
Die Ausbildung dauert drei Jahre und unterteilt 
sich u. a. in eine berufliche Grundbildung (1. 
Ausbildungsjahr) und eine berufliche Fach-
bildung (2. Ausbildungsjahr). Vor dem Ende 
des zweiten Ausbildungsjahres wird eine 
Zwischenprüfung abgelegt. Nach erfolgreich 
abgeschlossener Berufsausbildung bieten 
sich berufliche Ausübungsmöglichkeiten in 
Handwerksbetrieben des Behälter- und Appa-
ratebaus. Dort werden beispielsweise Groß-
behälter, Turbinen, Kühlsysteme oder Warm-
wasserbereitungsanlagen für die Industrie 
hergestellt. Auch der Bau von Anlagen oder 
Anlagenteilen im Bereich der Nahrungsmittel-, 
Fertigungs-, Produktions- oder Umwelttechnik 
ist ein möglicher Berufsbereich. Bei entspre-

chenden fachlichen Leistungen und schulischen 
Voraussetzungen kann die Ausbildung verkürzt 
werden.

Durch die Teilnahme an Lehrgängen, Kursen 
oder Seminaren, z. B. über Metallbau – Aus-
führen von Sonderkonstruktionen, Metallge-
staltung, Kupferbe- und -verarbeitung, Ultra-
schallprüfung von Guss- und Schmiedeteilen, 
Elektrotechnik für Metallberufe, CAD-Metallbe-
reich, Produktionstechnik, CNC/CAD-Technik 
und Arbeitsvorbereitung bestehen Qualifizie-
rungs- und Spezialisierungsmöglichkeiten. Eine 
Aufstiegsfortbildung (nach entsprechender 
Berufspraxis) zum Behälter- und Apparatebau-
ermeister oder Industriemeister der Fachrich-
tung Metall, Techniker der Fachrichtung Metall-
bautechnik, Techniker für Betriebswissenschaft 
oder zum Technischen Betriebswirt ist möglich.

Perspektiven:
Nach erfolgreich abgeschlossener Berufsausbil-
dung und entsprechender Berufserfahrung bieten 
sich Führungspositionen in Handwerksbetrieben 
des Behälter- und Apparatebaus zum Beispiel als 
Gruppenführer, Prüfer oder im Bereich der Pro-
grammierung von Werkzeugmaschinen. 

Ausbildungsdauer: 42 Monate
Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge pro Jahr: 59

Mehr Infos: www.zeitzustarten.de

Alle weiteren Infos und was du sonst noch 
übers Handwerk wissen musst findest du auf www.handfest-online.de
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